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EIN UFO -KONGRESS 
DERSUPERLATIVE ! 

"Es soll der erste öffentliche 
deutsche UFO- Kongreß'seit 1967 
werden ••• " 

So schrieb Michael Hasemann im 
"Magazin ohne Zukunft" dem Neuen 
Zeitalter Nr. 36/83. Doch schrieb 

l
. er dies wi_:der besserem Wissen. · 

Denn nicht der inzwischen abge­
sagte, oben erwähnte Weilmünster­
Kongreß ist der erste seit damals, 
sondern CENAP war auch hierin wie, 
der einmal schneller als die UFO-

IMPRESSUM 

logen! 
Nun, die Überschrift kann man 

gelten lassen, denn auch der CENAP 
Kongreß war super! 

Nachdem am 9.9.83 die meisten der 
Teilnehmer eingetroffen waren, ging 
es auch schon los! Manch harte Dis­
kussion wurde zwischen den Teilneh­
mern ausgefochten, und während des 
gemeinsamen Abendessens entspann 
sich zwischen den Teilnehmern eine 
leidenschaftliche Kontroverse. 

Am 10.9., also am 
zweiten Meetings- Tag, 
eröffnete CENAP­
Präsident Werner Wal­
ter die Tagung und 
referierte über die 
Anfänge sowie über 
die Arbeit von CENAP. 
Doch muß dies einigen 
der Teilnehmer nicht 
sonderlich gefallen 
haben, denn noch währ­
end des Vortrages kam­
en ·Einwende seitens 
Colman von.Keviczkys, 
welcher uns übrigens 
angenehm überrascht 
hat. Er und Anhang 
Michael Hesemann zeig­
ten ihre scheinbaren 
Beweise sowie von Col-
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man mitgebrachte Dokumente, was 
natUrlieh einen heftigen Protest 
seitens Werner Walter und Klaus 
Webner hervorrief, die richtig­
erweise darauf hinwiesen, daß die­
se Dokumente auch andere Betrach­
tungsweisen zulassen wUrden. Na­
türlich gibt es eine Bedrohung 
aus dem Weltall, doch geht diese 
10~/o ig nicht von ausse~irdisch­
en Lebewesen aus, sondern von 
den irdischen Subermächten, in 
erster Linie von der UdSSR. 
Wenn man sich die Stories Uber 
die Killersateliten vor Augen 
hält wird einem dies sofort 

der Herr Hesemann noch Vertreter der 
Mlinchner UFOlogen- Gruppe "MUFOG" zu 
begreifen, wo dies doch ganz einfach 
ist! Unter einem UFO hat man nunmal ein 

klar! Und so ist es auch nicht 
verwunderlich, daß sich die am­
erikanische Regierung über die 
Bedeutung dessen völlig im klar­
en ist. Doch hat dies, wiederum 
100% ig, nichts mit ausserird­
ischen Raumschiffen zu tun! 

Auch zwei Teilnehmer der 
dänischen Gruppe SUFOI waren 
anwesend und berichteten Uber 
ihre Arbeit. Als besondere Üb­
eraschung konnte man eine Gruß­
botschaft werten, welche die 10 
Jahre lange, erfolgreiche For­
schungsarbeit von CENAP·~-hervor­
hob. Auch ein Geschenk in Form 
eines UFO- Detektors wurde durch 
sie an w. Werner und Hj. Köhler 
überreicht. 

unidentifi~ziertes fliegendes Objekt zu 
verstehen und nicht sofort und in je­
dem Fall ein ausserirdisches Raum­
schiff wie diese Leute fälschlicher­
weise behaupten. 

Daraufhin wechselte die Dis­
kussion in Richtung Fallunter­
suchungen wie z.B. Fall Messel 
von dem Herr Hesemann in den 
hellsten Tönen schwärmte. Doch 
schien er vergessen zu haben, 
daß CENAP damals als erste UFO­
Gruppe vor Ort war und den Fall 
mit der damaligen Planetenstel­
lung erklären konnte. Erst dann 
tauchten die sensationellen Ge­
schichten auf wie Landung und so 
weiter. Man muß festhalten, daß 
die Geschichte in dem Maß sen­
sationeller wurde, wie sich die 
Medien dafUr interessierten. 

Dann wollte Klaus Webner erst 
einmal klarstellen, was man un­
ter dem Begriff "UFO" eigentlich 
versteht. Doch.schienen dies we-

Danach war die GEP- Mitgliederver­
sammlung dran. Näheres hierüber können 
sie im JUFOF erfahren. 

Die verbleibende Zeit bis zum öf­
fentlichen Vortrag der um ca. 20 Uhr 
begann,wurde mit weiteren, zum Teil, 
hochinteressanten Gesprächen gut ge­
nutzt. Auch wurde die Gelegenheit er-

· griffen, daß ausgestellte Fotomaterial 
ausgiebig zu studieren. Diese Ausstel­
lung fand übrigens bei den Teilnehmern 
des Meetings sowie bei den Besuchern 
des Vortrages allergrößtes Interesse. 

Als der Augenblick des öffentlich­
en Dia- Vortrages herannahte, wurden 
HansjUrgen Köhler und Werner Walter 
ein wenig nervös, hatten sie doch stun­
denlang Plakate dafUr geklebt und so 
Mannheim in ein Meer von gelben CENAP 
UFO Plakaten getaucht. Als sich der 
Saal dann immer mehr fUllte konnten sie 
mit Recht ein wenig Stolz auf die ge­
leistete Arbeit sein. 

Dies gilt besonders fUr Hj. Köhler, 
der auf Uber 150 Dias die gesammte Pa­
lette der derzeitigen UFO/ UAP- For­
schung aufzeigte, und mit reichlich Ap­
lauß dafUr entschädigt wurde. 

Zu vorgerückter Stunde wurden dann 
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zwei Videofilme gezeigt. Als ers-
'~ tes kam eine Aufzeichnung der Live­

sendung "Gesucht- Gefunden" vom 30. 
5.1983 dran, in der die GEP- Führer 
H.-w.· Peiniger und Gerald Mosbleck 
über ihre Arbeit im Fall Dammann, 
sowie über ihre Arbeit generell be­
richten konnten. Als zweites stand 
dann die "Welturaufführung" eines 
von CENAP- Mannheim und CENAP- Heil­
bronn gemeinsam angefertigten Video 
bandes auf dem Programm. Auch hier 
zeigt sich wiedereinmal wie schnell 
sich CENAP auf neue Medien einstel­
len kann. Denn nun ist jeder UFO­
Interessent in der Lage sich umfas­
send über die Arbeit einer führen­
den deutschen Forschungsgruppe zu 
informieren. Wer also einen Video­
Rekorder des Systems VHS besitzt 
und sich darüber informieren will, 
wie man einen UFO- vorfall untersucht 
wie der derzeitige Stand der deutsch­
en UFO- Forschung ist, oder wie 
leicht man sich täuschen lassen kann, 
der kann dies, indem er bei einer 
d~r Mannheimer oder Heilbrenner Kon­
taktadressen dieses Videoband an­
fordert! 

Als dann auch dieser Tag mit sei­
nem Mamutprogramm bewältigt war ging 
es dann in Richtung Hotel wo noch 
kräftig weitergeredet wurde. 

11.9., letzter Meetingstag. Mor­
gens um 11 Uhr ging es weiter mit 
der Videoaufzeichnung einer englischen 
BBC- Produktion,zwelche hochinteres­
sant zeigt, wie es mit "sensationel­
len" Berichten in Wirklichkeit aus­
sieht. Nach.der anschließenden Mittags­
pause ging es dann mit einem von 160 
Dias begleiteten vortrag von colman 
von Keviczky weiter. Nach Vorstellung 
von Colman und Michael Hesemann zeig­
ten diese Dias die absoluten UFO (Raum­
schiff) Beweise. Doch viel neues zeig­
ten diese Dias nicht! Im Gegenteil, 
viele im VortragTverwendete Fotos 
sind schon lange als Fälschungen be­
kannt, so z.B. die Nagora- Fotos. 
Auch ein aktueller deutscher Fall stel­
lte einen solchen "Beweis" dar! Sie 
werden sich alle noch an die sensatio­
nell aufgemachte Bild- Meldung vom 25. 

, Juli 83 erinnern: "Köln: 2 Phantom­
jets jagten UFO", wo ein Objekt gesehen 

wurde, das mittlerweile von der GEP 
als Ballon identifiziert werden kon~ 
nte. Stunden später überflogen zwei 
Jets das Gebiet und wurden, wie 
kann es auch anders sein, mit der 
Sichtung in Verbindung gebracht. In 
Wirklichkeit war dies ein Routine­
flug und hatte nichts, aber auch gar­
nichts mit dem (Ballon) UFO zu tun! 
Dies beweist uns, wie alles, was 
den UFOlogen in den Kram passt, üb­
ernommen wird. 

Nachdem auch dieser Vortrag be­
wältigt war, ging es weiter mit ei­
pigen 16mm- Filmen aus Japan, New­
Zeeland und dem Ruhrgebiet, wobei 
letzterer von Michael Hesemann ge­
zeigt wurde und schon eingehend in 

einem früheren CR aufgeklärt wurde 
und zwar von Klaus Webner. Auch die 
anderen Filme zeigten nichts Sen­
sationelles. Da war eine leuchtente 
sich nicht bewegende Wolke zu sehen, 
in einem anderen Beispiel ein heller 
Punkt welcher Unscharf aufgenommen 
wurde. Wie leicht dies ist zeigt 
eine Szene aus dem CENAP- Video Film. 
Hier wurden Flugzeuglandescheinwerfer 
unscharf aufgenommen und diese zeig­
ten das gleiche "Phänomen" wie das 
über Japan. 

Für die meisten der Meetingsteil­
nehmer war die Frage interessant wie 
Colman.von Keviczky wohl sein würde? 
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Von dem was man bis.jetzt so über 
ihn wußte, mußte man mit schlim­
msten rechnen. Um so mehr waren 
wir überrascht von der offenen, 
herzlichen Art. Er beantwortete 
jede an ihn gestellte Frage aus­
giebig, zwar aus seinem Blickwin­
kel, aber immerhin. Er hat bewie­
sen, daß ein Dialog zwischen UFO­
Forschern u. UFOlogen stattfinden 
kann und dies sogar auf freund­
schaftlicher Basis! so sagte er 
z.B.: "Dies war eines der schön­
sten Erlebnisse in meinem Leben. 
Der CENAP- Kongreß war einer der 
interessantesten, an dem ich je 
teilgenommen habel" 

Alles in allem ein interes­
santer und wichtiger Kpngreß der 
für die Zukunft hoffen läßt! 

Roland Gehardt 

AAS ~~MEETING 

Am 8. Oktober fand in Horn Bad­
~einb~rg das diesjährige AAS ONE 
DAY MEETING statt. 

Das Ziel dieses Meetings war es, 
vor allem jüngeren AAS- Mitgliedern 
aie Möglichkeit zu bieten, ihre Vor­
bilder kennenzulernen, ohne gleich 
die teuere Reise zum Weltkongreß 
auf sich nehmen zu müssen. 

So referierten z.B. Erich von Dä­
niken über angebliche Prä- Astronau­
tik Beweise in Zentralamerika, Jo­
hannes und Peter Fiebag waren mal 
wieder auf der Suche nach dem Gral, 
und Jakob Vorherger war auf der 
Fährte der Götter. 

Roland Gehardt 

Andrangs ••• bitten wir um frühstmög­
liche Anmeldung ••• " Der ganze Spaß 
schließlich für unur" 245,--DM pro 
Person. Vorgesehen waren Vorträge 
von A. Ertelt, P. Fiebag, c.v. Ke­
viczky, A. Schneider, R. Habeck, 
P. Krassa, Wj. Langbein, EvD, H.W.­
Sachmann und R. Weilmünster. Über­
rascht war ich, als ich vor kurzem 
ein Rundschreiben des Pyramiden- Cen­
ters vom 10.10.83 bekam, in dem es 
hieß: " ••• zu unserem Bedauern mußten 
wir feststellen, daß leider zuwenig 
Anmeldungen vorliegen, sodaß wir ihn 
absagen müssen ••• " Gemeint war damit 
obiger Kongreß, was mir fast unglaub­
'WU:rdlg erschien, angesichts der Ref­
erenten. Die Zukunft wird zeigen, ob 
dies ein· "Wink mit dem Zaunpfahl"war, 
oder ist dies gar ein "Omen'! •• ?! 

Jochen Ickinger 

UFdS 
IN DER 

VOLKSHOCHSCHULE , 
Beginnend mit dem 28.9. fand an vier 
Mittwochabenden an der VHS Moosbach 
ein jeweils etwa 1 1/2 stündiger vor­
trag von Prof. Krause über Rätsel der 
heutigen Zeit statt, darunter auch 
über UFO's. Hiervon erfuhren wir von 
CENAP- Heilbronn Mitglied Ing. Jahn, 
der mich auch mit Prof. Krause be­
kannt machte. Aus beruflichen Gründen 
konnte ic~ jedoch nur an zwei Abenden 
anwesend sein. Nachfolgend möchte 
ich über seinen Vortrag bzgl. UFOs 
berichten. 

Begonnen hatte er mit der physikal. 
und ehern. Zusammensetzung der Himmels­
körper. Dann folgte die Feststellung, 
daß das Universum identisch aufge­
baut ist, da wir alle Elemente kennen 
und es keine weiteren geben kann 
{s. Periodentabelle), sowie, daß nur 

EIN OMEN? der Kohlenstoff in der Lage ist er-
vom 21.- 23. Okt. sollte er statt- ganische Moleküle zu bilden; die Viel-
finden, der "Kongreß der UFO- Forsch- falt des entstehenden Lebens jedoch 
ung und Prä- Astronautik 11 , auf dem riesengroß und völlig anders aussehend 
die Weltelite vertreten sein sollte. als wir sein kann. Wichtig für die 
Weltelite ohne CENAP? Das ging natür- Entstehung von Leben sei weiterhin ein 
lieh nicht, und so meldete ich mich Temperaturintervall von 0- 100 Grad c. 
kurzerhand ebenfalls an. Hieß es doch:sowie, daß der/die Planeifen sich in 
" ••• wegen des zu erwartenden großen der sog. Biosphäre/ Ökosphäre befinden 
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muß/müssen. 

Sind diese Bedingungen erfüllt, · · 
ist es sehr wahrscheinlich, daß 
sich Leben und Intelligenz entwik­
kelt, und daß diese Intelligenz nach 
genligendem Fortschritt in den Welt­
raum expandiert. Es ist also möglich 
das ein Kulturvolk.:noch besteht, wenn 
der Heimatplanet nicht mehr existiert. 
Superzivilisationen wären demnach 
denkbar. Ebenfalls denkbar, ja sogar 
wahrscheinlich wäre, daß derartige 
Zivilisationen im Zuge ihre Expanti-
on auch die Erde erreichen. Hier stellt 
Prof. Krause die Frage, sind die UFOs 
solche außerirdischen Raumschiffe? 

Bevor man diese Frage beantworten 
kann müsse man differenzieren zwisch­
en glaubwürdigen und unglaubwürdigen 
Zeugen. Als unglaubwürdig führte er 
den Fall Adamski an. Als glaubwürd­
ige Sichtung führte er den Bericht ei­
nes Bekannten an, der 1920 am Heil­
brenner Himmel ein auffällig manöv­
rierendes Licht sah, das keiner er­
klären konnte. Desweiteren eine Radar­
v~suelle Sichtung über einen Luftwaf­
fenstützpunkt in Omaha/ USA, wo zu­
s~tzlich Düsenjäger aufstiegen. Als 
sie sich den scheibenförmigen Objekt 
näherten beschleunigte es äußerst 
schnell und verschwand. Im Bezug auf 
auftretende starke G- Kräfte äußerte 
sich Prof. Krause positiv zur unmög­
lichen Schaffung eines "Antigravitat­
ionsfeldes" im Flugkörper. Ein derart­
iges Feld würde bei der 
Beschleunigung die Massen­
trägheit ausschalten. 

Anschließend führte er 
noch zwei CE III- Fälle an, 
(darunter auch Hill!) zu 
denen er meinte er versehe 
sie mit Fragezeichen,finde 
sie aber denoch interessant• 

Zum Schluß erläutert 
Prof. Krause noch das Inter­
esse der "Außerirdischen" an 
der Erde und spricht von ei­
nem möglichen "Kulturschock" 
für den Fall, daß ein Kon­
takt zustande käme. Im An­
schluß an diesen vortrag kon 
nte ich ein längeres kon­
struktives Gespräch führen, 

,1in dem ich erläuterte, daß 

wir zwar an ,a1lß~rirdische Irlelli­
genzen glauben und auch die Mög­
lichkeit eines außerirdischen Be­
suches, allerdings schließen wir 
die ETI- Hypothese aus. Hier ver­
wies ich auf Untersuchungen und 
Nachforschungen des CENAP. Des wei­
teren äußerte ich meine Bedenken 
bezüglich CE III Fälle, sowie der 
Literatur und die Quellen derarti­
ger Berichte. 

Für die Zukunft vereinbarten wir 
einen weiteren Gedankenaustausch, 

,sowie ein persönliches Treffen. 

Jochen Ickinger 

UFOLOGENTAGUNG 
IN WIESBADEN 
Die DUIST und Karl Veit riefen u. 
alle kamen! Alle? Alle wohl sich­
er nicht, denn das Wichtigste fehl­
te bei dieser "UFO- Tagung", näm­
lich die UFO- Forscher! Weder CE­
NAP noch GEP waren eingeladen wor­
den, was bei der GEP verwunderlich 
ist, da diese schon vor längerem 
versuchte, mit der DUIST in Kon­
takt zu kommen. Auch von CENAP­
Seite blieb nichts unversucht. 
Gleich zweimal versuchten wir schrift· 
lieh eine Teilnahmeerlaubnis von 
Herrn Vei t .. zu erhalten. Beim erst­
enmal kam der Brief mit dem Ver-. 
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merk "Annahme verweigert" zum Ab-
.. sender Werner Wal ter zurück. Da­
durch schlauer geworden wurde ein 
zweiter Brief, diesmal vom CENAP­
Heilbronn, im neutralem Umschlag 
abgesand abermals ohne Reaktion der 
DUIST! 

Daraufhin vereinbarten wir, daß wir 
vor dem Tagungshotel eine Flugblatt­
aktion starten würden, um auf diese 
Mißstände hinzuweisen.So fuhren wir 
also am Sonntag dem 2. Okt. 83 nach 
Wiesbaden. Doch kamen wir wegen dem 
schlechten Wetter etwas zu spät, so­
daß wir die DUIST~ Mitglieder nicht 
mehr vor dem Hotel antrafen. Darum 
beschlossen wir, ersteinmal Klaus We-
bner zu besuchen, um einige Fra-

JUBILÄUMSKONGESS DER 
AAS 

Anlässlich des 10. Geburtstages der 
Ancient Astronaut Society fand die 
diesjährige Weltkonferenz in der Hei­
matstadt des Präsidenten der AAS,Gene 
M. Phillips statt. 

Im, mit 600 Zimmern größten Holiday­
Inn Hotel der Welt traf sich dann die 
Weltelite der Prä- Astronautiker. Von 
EvD über w. Ernsting bis hin zu Zach­
aria Sitchin war alles vertreten was 
Rang und Namen hat. Nach der Eröffnung 
durch Gene M. Phillips und EvD refer-
·terte als erster Redner Andrew Thomas 
über Zeitkapseln. "Konkreteres" bot 
dann Vaughn M. Greene, der auf die 
scheinbare Ähnlichkeit zwischen 6000 
Jahre alten japanischen Dogu- Statuen 
und modernen amerikanischen Rauman­
zügen hinwies. Anhand 30 Punkten meint 
er beweisen zu können, daß die Dogu­
Statuen Abbildungen von vorgeschicht­
lichen Raumfahrern sind. 

gen zu erörtern, um so die Zeit bis 
zur Tagungspause nUtzlieh zu ver~ 
bringen. Doch auch da fanden wir kei­
ne Gelegenheit unsere Flugblätter an 
den Mann zu bringen. Notgedrungen 
mußten wir sie an die vor dem Hotel 
abgestellten Wagen anbringen, was,wie 
sich später herausstellte, von groß­
em Erfolg war. Nach Ernsting- Vortrag und Festban­

kett zeigte Gene M. Phillips Dias von 
Im Hotel dann trafen wir c. v.Kevicz- AAS- Reisen der amerikanischen Sektion. 
ky wieder, der für uns bei K.Veit in- Nach Vorträgen von Richard T. Crowe 
tervenieren wollte, was aber auch ihm (Geheimnisse des vorzeitlichen Irlands) 
nicht gelang. Doch kam uns der Zufall Stuart w. Greenwood, (Prä- Astronautik 
in Form einer netten Frau aus der Ein Ingenieur sucht nach Beweisen) Ge­
Schweiz zu Hilfe, die uns in den Tag- orge T. Sassoon, (Der Heilige Gral- ein 
ungsraum bat, wo wir uns etwas um- ausserirdisches Objekt?) und Zecharia 
schauen und einige Bilder aufnehmen Sitchin (D~e Chronik der Erde} war Er­
konnten. Dac:Veit vor uns gewarnt hat- ich von Däniken dran, der wiedereinmal 
te dauerte es nicht lange, bis man un~ur für sein letztes Buch warb. 
erkannte und aufforderte den Saal zu Ansich brachte der diesjährige, 
verlassen. Als wir gerade gehen wolltenzehnte AAS Weltkongreß nichts Neues. 
kam uns Veit entgegen, der von einem Wie schon im letzten Jahr in Wien wur­
DUIST- Mitglied alarmiert worden war. den von den Referenten meistenteils 
Nun kam .. es also doch ~och zu dem von nur "bessere" Buchbesprechungen ge-
uns gewunschten Gesprach. Doch bald bracht. 
wurde uns klar, daß die DUISTschen UFO­
logen gegen die von uns vorgebrachten 
Fakten keine Antwort auf Lager hatten, 
als die üblichen unwahren Phrasen ihr­
er Kontaktlerliteratur. Und noch eins 
wurde uns deutlich, die Arroganz von 
Ehepaar Veit. So sagte er z.B. zu uns: 
" ••• Ja, wenn Sie Menschen wären ••• " 
Auch wollte er uns verklagen, da wir 
im Saal einige Fotos machten. 

Alles in allem ein erkenntnisreicher 
lag für uns, der uns so manches klar 
machte. 
' 

Roland Gehardt 

r---~.ANZEIGE!N-7-------------. 

Suche jedes Material {Bücher, 
Zeitschriften,Dias,Fotos,s.a 
Filme,Videobänder VHS usw.) 
über die UFO- Sichtungen von 
Astronauten. Angebote, an: 
Gilbert Schmitz, 14 rue d~ Am­
elie, L-3214 BeHEmbourg/Luxemb. 
Herausgeber der INFO- CEPS! 
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